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Abstract

• Das Lehr-Lernmodell von ATS2020 zielt auf die Entwicklung 
transversaler Fähigkeiten auf der Basis von lernerInnengesteuertem 
Lernen ab. Dabei bestimmen SchülerInnen der Sekundarstufe I 
zunächst ihre Vorkenntnisse/bereits vorhandenen Fähigkeiten, setzen 
sich ihre Lernziele (in Diskussion mit den Lehrenden), dokumentieren 
Meilensteine und Lernergebnisse in einem E-Portfolio, erhalten Peer 
Feedback und bewerten am Ende des Lernzirkels die Erreichung ihrer 
Ziele selbst. Die Lehrerin/der Lehrer moderiert und bewertet die 
Leistung der SchülerInnen ebenfalls formativ.

• Der Pecha-Kucha-Beitrag gibt Einblick in diese Muster (Patterns) der 
Leistungsbewertung und zeigt auf, wie sie in E-Portfolio-Räumen 
eingesetzt werden (können).  Der Musteransatz nach Christopher 
Alexander bietet die Möglichkeit erprobte und erfolgreiche Lösungen 
in der formativen Leistungsbewertung praxisnah zu kommunizieren 
und nutzbar zu machen. 
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ATS2020 – das Projekt

http://ats2020.eu
Siehe auch Info-Folder

http://ats2020.eu/
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Lernzirkel/Lernspirale & Bewertungsmuster

Bewertungsmuster:
 
• Vorwissen bewerten als 

Selbstevaluierung
• Feedback durch 

Lehrende/n auf Lernziele 
und Lernstrategien

• Peer-Feedback
• Selbstevaluierung am 

„Ende“ des Lernprozesses
• Formative Bewertung 

durch Lehrende/n
• Summative Bewertung 

durch Lehrende/n

Verwandte Muster:
• Erfolgsfaktoren als 

Bewertungskriterien
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Vorwissen bewerten als Selbstevaluierung

Pattern-Mining
(Isabell Grundschober 
und Andrea Ghoneim)
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Vorwissen bewerten als Selbstevaluierung

Fragebogen als mögliche methodische Unterstützung für Selbstevaluierung. Erstellt von Petra Mikeln, Anleitungen sind 
Teil Ihres Unterrichtsportfolios: https://listovnik.sio.si/view/view.php?t=NyxMhdQ82tasufCrePI6

Problem:
Vorwissen ist oft implizit. Eine positive und doch kritische 
Einstellung zum eigenen Wissen/Können ist Voraussetzung für 
Selbstevaluierung.
 

Kontext: 
Du möchtest deine Lernprozesse selbst steuern (im Rahmen eines 
Lernzirkels).
 

Spannungsfeld:
Die „Fehlerkultur“ an Schulen beeinflusst das Selbstbewusstsein der 
LernerInnen oft negativ. SchülerInnen müssen (1) den Prozess der 
Selbstevaluierung verstehen, (2) Hilfsmittel bekommen und/oder 
Methoden erlernen um sich selbst zu evaluieren. SchülerInnen, die sich 
das erste Mal selbst evaluieren sollen, sind oft verunsichert durch 
LernerInnenzentrierung/Selbstverantwortung. 
 

Lösung:
SchülerInnen bekommen Hilfe durch Erklären des Prozesses 
und/oder ein Angebot einer Methode (Fragebogen, 
Kriterienliste, Referenzrahmen, …). Durch Bewusstsein bez. 
Können/Wissen können Lernwünsche (und damit Ideen für 
Lernziele) entstehen.
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Feedback Lernziele und Lernstrategien
Problem:
Lernziele werden von den Lehrenden formuliert/vorgegeben. 
Es sind aber die Ziele der Lernenden, die sich damit auch 
identifizieren sollten.
 

Kontext: 
Für einen autonomen, selbstgesteuerten Lernprozess müssen die 
LernerInnen eigene Ziele formulieren. Das Entwickeln von eigenen 
Zielen muss aber erst erlernt werden, zudem brauchen 
SekundarschülerInnen Coaching dabei – ebenso bei der Entwicklung 
von Lernstrategien.
 

Spannungsfeld:
Lehrplan, der den Lehrenden einen Rahmen vorgibt; vielfältige 
Verpflichtungen der Lehrenden, die einen (personalintensiven!) 
Paradigmenwechsel erschweren; SchülerInnen, die gelernt haben, 
Lernziele „vorgesetzt“ zu bekommen; Eltern, die es seltsam finden, 
wenn ihr Kind selbst aussuchen darf, was und wie es lernen will...
 

Lösung:
Lehrende assistieren den Lernenden durch Feedback bei der 
Erarbeitung und Formulierung von Lernzielen und 
Lernstrategien.

„My Learning“ Plugin auf der E-Portfolio-Plattform Mahara 
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Peer-Feedback
Problem:
ePortfolioansichten vereinsamen. SchülerInnen bleiben mit 
ihren Reflexionen alleine oder bekommen maximal Feedback 
von Lehrenden
 

Kontext: 
SchülerInnen haben Artefakte in einem ePortfolio gesammelt und 
reflektiert, in wie weit ihre Lernziele erreicht wurden. Der blinde Fleck 
zu eigenen Entwicklungen und Entwicklungen anderer ist dadurch 
groß. 

Spannungsfeld:
ePortfolioansichten sind oft in Einzelarbeit gestaltet, der intensive Blick 
auf die eigene wird die Vernetzung der Lernenden vernachässigt
In privaten Social Media-Settings ist die Interaktion mit anderen Usern 
essentiell (Likes, Kommentare,...)

 

Lösung:
Peer-Feedback als fixen Bestandteil des Lernprozesses 
(Ritualisieren) und Feedback-Regeln gemeinsam erarbeiten 
und konsequent einfordern.

SchülerInnen der Tammelan Schule in Tampere 
präsentieren eine Arbeit (Gestaltung Ihres Lebensumfelds) 
– eine Möglichkeit, Feedback zu geben/zu lernen
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Selbstevaluierung am „Ende“ des Lernprozesses

Fragen und Satzanfänge für die 
Unterstützung der Selbstreflexion Lernender 
am “Ende” des Lernprozesses, entwickelt 
von den ProjektpartnerInnen aus Irland (
http://jct.ie und http://www.h2learning.ie/) 
als eine mögliche Methode, 
Selbstevaluierung Lernender zu 
unterstützen. Das “Produkt” der 
Selbstevaluierung startet einen neuen 
Lernzirkel, somit ist der Lernprozess 
(selbstverständlich) nicht zu Ende….

http://jct.ie/
http://www.h2learning.ie/
http://www.h2learning.ie/
http://www.h2learning.ie/
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Bewertung durch Lehrende

Formativ Summativ

Summative Bewertungsformen können auch 
formative Funktionen/Auswirkungen haben!

Beispiel: Globalfeedback für das Modul Bildungstechnologie im Lehrgang 
eEducation 10
(Lernraum: Mahara.at)

Summativ
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LernerInnenzentrierte Lernräume…

• … sind z.B. E-Portfolio-Räume
• … erlauben den Lernenden, (mehr) Kontrolle über Ihr Lernen zu 

übernehmen
• … ermöglichen Lernenden damit auch die Kontrolle über die mit ihrem 

Lernen vernetzten Feedbacks.
• … eröffnen unterschiedlich große Schwierigkeiten für Lehrende, 

Bewertungsvorgänge zu managen
Ø Wie sehr dürfen/können/müssen Lernende, die selbstverantwortlich 

und selbstgesteuert lernen, auch die Bewertungen zu ihrem Lernen 
selbst managen?



#ATS2020

Danke für die Aufmerksamkeit!
Auf spannende Pausengespräche und/oder schriftliches Feedback freuen sich

Isabell Grundschober (@IsabellGru) & Andrea Ghoneim (@AndreaGhoneim)

Weitere Infos:

http://mahara.ats2020.eu/view/view.php?id=177

https://twitter.com/IsabellGru
https://twitter.com/IsabellGru
https://twitter.com/AndreaGhoneim
https://twitter.com/AndreaGhoneim
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